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Seniorenhuus  
 
Die Borkumer SPD hat den neuen 
Betreiber des ehem. städt. Alten- und 
Pflegeheim stets unterstützt und ist nicht 
vor der Verantwortung weggelaufen. 
 
 
Krankenhaus 
 
Die Borkumer SPD hat schon 2006 ein 
Einbezug des Landkreises Leer bei der 
Krankenhausversorgung auf Borkum un-
terstützt.  
 
 
Wohnbau 
 
Die SPD hat den Verkauf der Wohnbau 
mit getragen. Nötig wurde dies, da die 
Wohnungen zu teuer gekauft wurden und 
mit den Mieten die laufenden Kosten 
nicht erwirtschaftet werden konnten. Als 
man dann auf Anraten eines Wirtschafts-
beraters die städt. Wohnungen auch mit 
in die Wohnbau einbrachte, verbesserte 
sich die Lage der Wohnbau nur kurzzei-
tig. Eine Insolvenz hätte wahrscheinlich 
einen geringeren Kauferlös  und einen 
Imageschaden (Borkum = Insolvenz) be-
deutet. Somit war der Verkauf die einzig 
richtige Lösung. 
 
 
Arche Bücherei 
 
Die SPD hat die Vergrößerung der Arche 
Bücherei erreicht. Aufgrund der guten 
Arbeit der ehrenamtlichen Mitarbeiterin-
nen erfreut sich diese  
Einrichtung großer Beliebtheit bei Bür-
gern und Gästen. 
 
 
 
 
 

 
FKK-Toilette  
 
Die SPD hatte eine Neubeschaffung für 
die abgängige Toilette am FKK-Strand 
beantragt. Nachdem die Toiletten am 
Süd- und Nordstrand saniert wurden, war 
es nach Meinung der Genossen nun-
mehr dringend erforderlich. 
 
 
Arbeitskleidung für Mitarbeiter der 
städt. Kolonne 
 
Nachdem die technischen Mitarbeiter 
von Kurverwaltung und Stadtwerke 
schon seit Jahren eine Dienstkleidung 
haben, hat die SPD auch eine einheitli-
che Arbeitskleidung für die städt. Kolon-
nenmitarbeiter beantragt. Die Mitarbeiter 
sind nun in ihrer Arbeitskleidung für je-
den Gast erkennbar. 
 
 
Außendienstmitarbeiter des Ord-
nungsamtes 
 
Die SPD hat die Einstellung eines Au-
ßendienstmitarbeiters für das Ordnungs-
amt beantragt. Dieser soll die ganze 
Bandbreite des Ordnungsdienstes abde-
cken. Vor allem in punkto Sauberkeit hat 
die Insel noch Nachholbedarf. Deswegen 
hat die SPD an anderer Stelle auch die 
Änderung der Straßenreinigungssatzung 
dahingehend gefordert, dass die Stra-
ßenreinigung kostenpflichtig durch die 
Stadt vorgenommen wird. 
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Nicht erst seit Fukushima macht sich 
die Borkumer SPD stark für umwelt-
freundliche Energiegewinnung. Bereits 
vor über 15 Jahren hat sich die SPD 
für effiziente Blockheizkraftwerke und 
mehr Windkraftanlagen auf Borkum 
eingesetzt. 
Zurzeit hat die SPD eine Solargenos-
senschaft im Fokus. Bei dieser Genos-
senschaft könnten sich alle Borkumer 
und evlt. auch unsere Gäste beteiligen. 
Die Genossenschaft würde auf Dä-
chern von öffentlichen Gebäuden Pho-
tovoltaikanlagen installieren. Aber 
auch andere Flächen, wie z. B. der 
ehem. Schießstand der Bundeswehr 
könnten mit Anlagen der Genossen-
schaft bestückt werden. Die Bürger 
würden dann für ihre Einlage eine gute 
Dividende erreichen. Ziel ist es, dass 

Borkum den Strom selbst Produziert, 
den die Insel verbraucht. 
Ein weiteres Ziel der Borkumer SPD ist 
es, dass mittelfristig 75 % der Borku-
mer Stromkunden den umweltscho-
nenden Stromtarif NaturWatt beziehen. 
Viele Mitglieder (siehe unten) der Bor-
kumer SPD unterstützen dieses Pro-
jekt der Stadtwerke Borkum. 
Anders als das Wirtschaftsbetriebe-
Aufsichtsratsmitglied Bruno Haenelt. 
Er hat nicht nur den Stromanbieter 
gewechselt, sondern er fordert noch 
andere dazu auf und will Teile der 
Stadtwerke verkaufen. Damit gefährdet 
er nicht nur Arbeitsplätze bei den 
Stadtwerken, sondern auch im Bereich 
der Kurverwaltung, da mit den Über-
schüssen aus dem Strombereich, die 
Defizite um Kurbereich ausgeglichen 
werden.  

 
 
Aktiv etwas gegen 
Atomstrom 
unternehmen: 
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Nach dem die Bürgermeisterin Kristin Mah-
litz die Planer des Golfplatzes überzeugen 
konnte, doch an einer Ratssitzung teilzu-
nehmen, konnten sich die Ratsmitglieder 
und anwesenden Zuschauer einen Über-
blick über den derzeitigen Planungsstand 
zu machen.  
Der Geschäftsführer der Golfplatzpla-
nungsgesellschaft betonte immer wieder, 
dass das Projekt Golfplatz nur mit der Be-
völkerung verwirklicht werden kann. Diese 
Akzeptanz haben die Planer allerdings in 
den vergangenen Jahren nicht geschafft. 

Im Vorfeld versuchte der Geschäftsführer 
vielmehr die SPD-Fraktion unter Druck zu 
setzen und sie kurz vor der Kommunalwahl 
als Verhinderer bloßzustellen, falls die SPD 
das Projekt nicht mehr mit trägt.   
Aus diesem Grund und der Tatsache der 
fehlenden Zustimmung der Bevölkerung 
wird de SPD im Rat der Stadt Borkum das 
Vorhaben Golfplatz auf der Außenweide 
nicht mehr positiv begleiten. 
. 
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Ende November 2010 endlich konnten 
Landrat Bramlage und der Geschäfts-
führer des Kreisklinikums Holger 
Glienke der Borkumer Bevölkerung auf 
einer Informationsveranstaltung in der 
Kulturinsel berichten, dass mit der Ü-
bernahme der Trägerschaft und der 
Praxis von Herrn Ali die Fortführung 
des Krankenhauses Borkum nun gesi-
chert sei.  
Das Krankenhaus wird künftig mit 
hauptamtlichen Ärzten geführt. Wichtig 
ist auch, dass die bisherigen Mitarbei-
ter beschäftigt werden und man künftig 
auf eine gute Zusammenarbeit mit den 
niedergelassenen Ärzten auf der Insel 
baut.  
Mit den Krankenkassen konnte Klini-
kum-Geschäftsführer Glienke inzwi-
schen ein neues Budget vereinbaren 
und die wirtschaftliche Grundlage des 
Krankenhausbetriebes auf der Insel si-
chern.  
  
Schon auf der Informationsveranstal-
tung im November 2010 kündigten 
Landrat Bramlage und Klinikum-
Geschäftsführer Glienke den Neubau 
eines Krankenhauses auf der Insel 
Borkum an. Der Borkumer Rat hat im 
Dezember 2010 mit der Überlassung 
des Krankenhausgeländes für einen 

symbolischen Preis dazu einen wichti-
gen Beitrag geleistet. Inzwischen hat 
das Land die Förderung des Neubaus 
signalisiert. Die Planung ist in vollem 
Gange, und im Herbst 2012 soll der 
Start des Neubaus sein.  
  
Der Rettungsdienst des DRK bleibt di-
rekt am Krankenhaus stationiert. Dort 
wird auch weiterhin die Erstversorgung 
durchgeführt. Ist die Verlegung auf das 
Festland unumgänglich, bleibt Patien-
ten ein neuer Transport erspart. Der 
Hubschrauberlandeplatz wird an das 
Krankenhaus verlegt. Der Patient kann 
dann direkt vom Krankenhaus zum 
Hubschrauber begleitet werden.  
  
Landkreis und Kreisklinikum haben 
schon das Rheiderland-Krankenhaus 
in Weener vor der Insolvenz bewahrt 
und binnen kürzester Frist auf gesunde 
Füße gestellt.  
Damit ist sich die Borkumer SPD si-
cher: Sie sind auch verlässliche Part-
ner für die Gesundheitsversorgung auf 
der Insel Borkum.  
Als Verbindungsglied zum Landkreis 
Leer war dabei der Borkumer Kreis-
tagsabgeordnete Eberhard W. Weiss 
erfolgreich tätig. 
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Wie bereits berichtet unterstützt 
die SPD zusammen mit der CDU 
die unabhängige Kandidatur des 
Stadtkämmerers  Georg Lübben. 
Einige Insulaner wunderten sich, 
dass beide Parteien sich auf ei-
nen Kandidaten geeinigt hatten. 
Auf unserer Nachbarinsel Nor-
derney haben sich SPD, CDU 
und FDP auf die Kandidatur eines 
passiven SPD-Mitgliedes für das 
 

 
Amt des Bürgermeisters geeinigt. 
Es zeigt sich also, dass die Ent-
scheidung der großen Parteien 
auf Borkum auch wegweisend für 
andere Kommunen war. 
Am 28.  August  findet  um  11.15 
Uhr in  der  Kulturinsel  eine  Vor-
stellung   aller    Bürgermeister/in-
Kandidaten  statt.
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
die Kommunalwahl naht und die SPD Borkum hat sich verstärkt. Immer mehr Menschen 
sind bereit Verantwortung zu tragen und das ist gut so. 
 
Das neue Team hat in den vergangenen Monaten intensiv an einem neuen Arbeitspro-
gramm gearbeitet. Es wird in den nächsten Wochen präsentiert. 
 
In diesem Inselinfo will die Borkumer SPD noch mal einige Auszüge der Arbeit aus den 
vergangenen 5 Jahren aufzeigen. Falls Sie Anregungen für Themen haben, die die SPD 
aufgreifen soll, wenden sich doch einfach an unsere Kandidaten bzw. Kandidatinnen. 
 
Ihre Borkumer SPD 
 
Das Team der SPD für die Kommunalwahl 2011 
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